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IJS AOI/3F ÂTAMEDAAI ,IQ UTIÖH STEAM 

fifUJ aesäsi/iö aôxiollÊÂii©*! sslelv JIM 

Sehr verehrter Herr GeheimratÎ 
tenedegie tries nsndl tä I 

Der Ueberbringer dieser teilen ist Herr Dr. 
X Vstensal .ssg 

E.J .W a ß h 8 m u t h , Hew York, teohni . chey Sachver-
V 

staendliger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der ^irtschaftagruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten. Herr Dr, ,/achamuth fuchrt 3 . 2 . 

eine Hoiss nach Deutschland im Interesse der Leipziger 

Messe aus, anstelle des vor acht Tagen ploetzlich ver-

storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in New 

York, Herrn Johnson. 

Im Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 

.^ohsiüuth waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genaue yarktuntersuchungen fuor deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moeglichkeiten einer Absatzsteigerung ge~ 

prueft. Vor kurzem erst hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht. Er wird in der Lage sein, gute Auskunft 

zu geben ueb ;r die Probleme dor «erbung fuer die deutsche 

Masohinenindustrie auf dem hiesigen Markte sowie ueber 

alle Fragen, die ait der . erbung fuer die Leipziger Messe 

z usaßuaenhaengen. 

Ich 

Si 

Herrn 
Geheioirat Davidsen 

Auswaertiges Amt 
B e r l i n . 



TAJ.U3M02 BSEiOSTUSCE 

loft waore Ihnen» sehr verehrter Herr Geheim-

rat, dankbar, wenn Sie die Liobensuruerdigkeit haben 

ai-tlffllB**'*18 »tCl • &H 
iraerden, Herrn Dr.Wachemuth kurz zu. empfangen. 

Mit vielen freundlichen Gruessen und 

Heil Hitler! 
l*at«i©ri©« ttf>H teJtriotoT triaä 

Ihr Ihnen sehr ergebener 

.id tteH itsl aelieu t©a©lb t©saitcft©d0U t©<I 
gez. Wagner. 

-terrfoaS V/Aio a iario®* ,*toY veil , if J ir a 8 ri 

-eaaaatJteV fuLU yufiei Jt©V-ee8eJI te$i sqlsJ tob lo-gmneata 
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riJlWOitoaf »«G tteK .noi&siB naî^inleteV alb 

logisc I«J i©6 aseeteinl mi ÊnalrioatoôG (lo»n ealeH enJï© 

-IST tloilsJsoIq. ae$*:T tdûn *ior sseb elleîe-ia tasa essei. 
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MONTREAL, d Q n 28. Februar 1939 

a&éad «recede!.! oib el3 anew ,<ï*»dakus& ,tae%lili> 

Ha. Dr..:achsiauth, . _ 

ftßü ü»ö3f-."i0 aarfoll fait; eil . 

I w l i l H I I « 

Sehr verehrter Herr Ministerialdirigent! 

«Jb-

Der faberbringor dieser seilen ist Herr Dr» 
R ^ M 

a o h s m u t h , Kev York, technischer Sachver-

staendiger der Leipaiger Messe-Vertretung und Vertrauens-

sann der Wirtsehaftsgruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten« Derr Dr.lachsiauth fuehrt z . 2 . 

eine Reise nach Deutschland im Interesse der Leipziger 

Messe aus, anstelle d^s vor acht Tagen ploetalich ver-

storbenen Leiters der Leipsiger Messe-Vertretung in Bern 
York, Herrn Joimeoh. 

Ißt Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 

ïîachsiauth v. aehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genau® Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moeglichkeiten einer Absatasteigeruug ge-

prueft. Vor kurzeu erst hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht. Er wird in der Lage sein, gute Auskunft 

au geben ueber die Probxeae der Serbung fuer die deutsohe 

Maschinenindue tr ie auf deta hiesigen Markte sowie ueber 

alle Fragen, die mit der erbung fuer die Leipalger Moese 

susauaenhaengen. 

Ich 

Herrn 
Ministerialdirigent Schlotterer 

Hauptabteilung V 
Reiche- und Breussieches ïilrtschaftsministerium 

B e r l i n . 



Ich vmere Ihnen,sehr verehrter Herr kinieterial-

dirigent, dankbar, wenn Sie die Liebenau „erdigkeit haben 
diu mdM& iG 

Vierden, Herrn l)iV..ac>hsfuuth kurz zu empfangen* 

Mit freundlichen Gruessen und 

Heil Eitler! 

U , Itote iJtt f ^ 6 ^ 

neliec: aeaeib H »Li d O f i f * * ; 

.rfoeJ . * » Y M R f l Ilandelsattaehé 

adaaoid&aall 

iOlö na 

- V 

au mvj©t#ieV-ees»M -to^isqieJ isi> •x6$x£Mfl»?e 
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MONTREAL, 20»Februar 1939 

. - * # 

Ha•Dr» Wachsauih. 

bau aeaaeuiO neriol lêfu/oirt nelelv 3 IM 

'."is-UJH IlaH 

Sehr geehrter Herr Ob erreg ie ruageratl 

,\v D^r ffebîirbringer dieser feilen ist Herr Dr. 

E.:î.'ô ,a c h s m u t h , New York, technischer Sachver-

staendiger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der Kirtschaftsgruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten. Herr Dr.lachsmuth fuehrt z . 2 . 

eine Heise nach Deutschland im Interesse der Leipziger 

Messe aus, aastolle das vor acht Tagen ploetzlich ver-

storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in New 

York, Herrn Johnson, 

„ „ Im Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 
A . * * * 

tachsmuth waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Möglichkeiten einer Absatzsteigerung ge-

prueft. Vor kurzem erst hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht. Er wird in der Lage sein» gute Auskunft zu 

geben ueber die Probleme der Werbung fuer die deutsche 

Maschinenindustrie auf dem hiesigen Markte sowie ueber 

alle Fragen, die mit der Werbung fuer die Leipziger Messe 

9 usa^menhaengen. 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie die Liebene-

Herrn wuerdigkeit 
Oberregierungsrat rrhr.von Sueeskind-

Schwendl 
Hauptabteilimg V, Reichs- und 
PreuaBisches 3irt^chaftsministerium 

B e r l i n , 
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wuerdigkeit hüben wuarden, Herrn Dr. waohaxauth kurz zu 

empfangen. , 

Mit vielen freund1 lohen Grueesen und 

Heil Hitler! 

Ihr Ihnen sehr ergebener 

h 
/ r 
f M ftf isl a*Ila& w l b to«aMRBnVHBS^' 

- v f w I . ü Khndelsâttaché 

bay -̂clu $ e*i tos» V«-ee aeM i©*|isçi©J 1©È wjlßiH 
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DEUTSCHES KONSULAT 

MONTREAL, den 28.Februar 1939 

,neb'xsu/w aedaä 3t(i-)h$lbiBjj'maeéeid &lb &1& ftae ,ißd3ku»b 

Ha« Dr.Nachsaat h. . .q. .e .. s ; ;, ' .a. • . v-uu 

bsuJ ne objlj'iD nöjiolIfcxxneTtl JIM 

ItûltiE XI eH 

Ober-

Sehr geehrter Herr/Regierungsrat Î 

ien-§ßW .S93 

Der üeberbringor dieser Seilea ißt Herr Dr. 
G \f 

Ic fr f » ! a ö h s i a u t h , Ne« York, technischer Eachver-

staendiger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der V.irtschaftsgruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten. Herr Dr.Waehsiauth fuehrt s . S . 

eine Reise nach Deutschland im Interesse der Leipziger 

Messe aus, unetelie dea vor acht Tagen ploetzlich ver-

storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in Ne® 

York, Herrn Johnston. 

, » Im Laufe dee vergangenen Jahres hat Herr Dr. 
L 

« . lachsmuth waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moeglichkeiten einer Absatzsteigerung ge-

prueft. Vor kurzem erst hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht. Er wird in der Lage sein, gute Auskunft zu 

geben ueber die Probleme der Werbung fuer die deutsche 

üaaohinenindustrie auf dem hiesigen , arkte sowie ueber 

alle Fragen, die alt der Werbung fuer die Leipziger liesse 

z usaiaaenhaengen. 
Ober-

Ich waere Ihnen, sehr geehrter Herr Regier uagarat, 
Herrn dankbar, 

Oberregierungsrat Passorg© 
Werberat der Deutschen irtschaft 

B e r l i n 
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dankbar, wenn Sie die Llebenswuerdlgkeit haben wuerden 

Herrn Dr.Waehsmuth kurz zu empfangen. 

Mit freundlichen Gruessen und 

Hell Hit 1erI 

-laBtar Ihnen sehr ergebener 

Î i*tag£UJtelgeü\tt®H teitdeeg lA&Z 
gez. Wagner 

.tö tteH Jal aeXlsS leaslb te^aitdtodeU tea 
W/D 

Handelsattaohé 

jpeeuttfteV ban gou3e%S%o\-ee««M tegisqla! teb te }1 basale 

fiayy *SwtàX tauî nadn eniä©sail. eç tga J*ad o s J 1 1 t a b anatu 

»... * s Ju'aüt dJjj iSrfoaW.tCi tteB .asîaaiS nei^lnlet^V eib 

t©fi etaewlBl ßl ÄojJuloaijfea d©aß eaJtsH ©als 

-ji8Y rfoIXsttfaoXq a©',«T trioa cxov sli »isuu , -^a eaaok 

w©H aJt aaM leglsfZeJ, t b steiiaJ aaa; dtoSa 

•nöuadöX, n*nel! 

•T.. ttaE setrfaL nsaor ujsjtsT a©b »Ii .U. «ai 

etoaül ai aaïaaoM aov erfl©£ teale baetriaaw 

-e-'̂ a.3 aeaJtile'sAM edos^iieê teat as»gaiMi&üetf>3 aifîina^ suaaeg 

-©5 gajJiegle^asitasdA tßale aesleMrioilgeoM ®lb Mi-

-ie odaoto? ban XwetJaoM t® Jari lete mesiträ toV .Jtaütq 

; 3'lasnltfA. eisi-% ,jxiee egal al btlw tä ,J tx^aed i^ea 

edcs&eb ©lb toel gaacte s? t©b ©moXtfotÇ elb t©d®iJ nedeg 

tsdsa »i vos ©£}{taM aeglaeix- ^ab tt-a ©Iil&u&niaealdoaaM 

NMü tag 1 açiej. eil» ts^t giu/d'i teb eifi .ao^t* . ©iXa. 

. c e^a ?». -da Qüitoi. au s 

-tedO 
i^sil^tteH teJ%1©eij tri ©3 ,n©a£il et©*» ri 
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DEUTSCHES KONSULAT 

- • • • = . - MONTREAL, , „ . 
den 28.?ebruar 1939 
0 tlct IT t"* iuffi 

***** t | H l i m p l arfallb*,©** flolelr JIM 

iteltiH 1141 

laaeKfeifX idsB "srfl 

Sehr geehrter., Herr Muencksl 

Der Ueberbringer dieser Zellen ist Herr Dr. 

E . K , 'S a « h s a u t h , New York, technischer Sachver-

staendiger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der Vïirtsehaftsgruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten. Herr Dr.ï.achsmuth fuehrt z . 2 . 

eine Reise nach Deutschland im Interesse der Leipziger 

Messe aus, anstelle des vor acht Tetgen ploetzlich ver-

* storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in New 

York, Herrn Johnson. 

Ißt Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 

fiachsxauth waehrend einer Reih© von Monaten In Kanada 

genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moegllohkeiten einer Absatzsteigerung ge-

prueft. Vor kurzem erst hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht» Er wird in der Lage sein, gute Auskunft 

zu geben ueber die Probleme der Werbung fuer die deutsche 

Maschinenindustrie auf dem hiesigen Markte sowie ueber alle 

Fragen, die mit der '«erbung fuer die Leipziger Messe zusam-

menhaengen. 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie die Liebens-

würdigkeit 
Herrn 

H.E.Muencks 
Geschaeftsfuehrer des Deutsch-
Amerikanischen WirtSchafteverbandes 

B e r l i n NW 7 
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wuerdigkeit haben isaerden» Herrn Dr.. uchsmuth kurz zu 

empfangen. 

Kit vielen freundliehen Grueesen und 

Heil Hitler! 

Ihr sehr ergebener 

• gez. Wagner ; ' -

-doaJaeC a©b leirieuxtatisadoaeö 
aebaüdiöva^ivrioacfil asrfoa toe^iteaÂ 

V M n 1 X 1 © S 



DEUTSCHES KONSULAT 

MONTE:-;AL, Ö e ö 28.Februar 1939 

ïïa » Dr•W« ohmtrt llnir Hin»»« If) «erioilbat/aiî aelslv tîM 

îielJlH il©H 

«il 

Lieber Parteigenosse ^auagartnerl 

Dor Ueberbringer dieser Seilen Ist Herr Dr. 

K# E* W a c h s m u t h , New York, technischer Sach-

vorstuendifer der leipziger Messe-Vertretung und Ver-

trauensmann der Wirtschaftagrippe Maschinenbau fuer Ka-

nada und die Vereinigten Staaten. Herr Dr.lachsauth 

fuehrt z .£ . eine Heise nach Deutschland Im Interesse 

der Leipziger Messe aus, anstelle des vor acht Tagen 

ploetzlich verstorbenen Leiters der Le pziger kease-

V ^ Vertretung in Hei» York, Herrn Johnson. 

0 1 la Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 

Tîachsiûuth waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moeglichkeiten einer Absatzstelgerung ge-

prueft. Vor kurzem erat hat er Montreal und Toronto er-

neut besucht. Er wird in der Lag© sein, gute Auskunft 

zu geben ueber die Probleme der ff er bang fuer die deutsche 

Maschinenindustrie auf dem hiesigen karkte sowie ueber 

all© Fragen, die alt der T. erbung fuer dl© Leipziger Moese 

zueaaaenhaengen. 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie Herrn Dr. 

Herrn wachaauth 
w :-upen touiügartner 

loiter der Reichs st elle f ,er 
den Aussenhandel 

B e r l i n S 9 . 
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Kachsauth leurs empfangen vmerden. 

Mit vielen freundlichen Grueeeen un« 

Hell HI tierI 

Ihr 

y 
gez. Wagner4 
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DEUTSCHES KONSULAT 

Ha. Dr ».. a o hsaut tu 
T£EÜ 

MONTREAL, den 28.Februar 1939 

£0 nedoîIàmjoiJ a&leiv ttd 

Itsliiü liefI 

tril 

lengaW .s eg 

Lieber Parteigenosse Klein! 
0\l 

Herrn 

Der Ueberbringer dieser Seilen ist Herr Dr. 

E .E . Sa c h s m u t h , New York, technischer Sachver-

staendiger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der Wirtschnftagruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten. Herr Dr.Äachsauth fuehrt z . Z . 

eine Reise nach Deutschland Im Interesse der Leipziger 

Messe aus, anstelle des vor acht Tagen ploetzlich ver-

storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in New 

York, Herrn Johneon. 

la j-aufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr, 

lachsmuth waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen ange-

stellt und die Moeglichkeiten einer Absatzsteigerung ge~ 

prueft. Vor kurze© erst hat er Montreal und Toronto erneut 

besucht. Sr wird in der Lage sein, gute Auskunft zu geben 

ueber die Probleme der Werbung fuer die deutsche Maschinen-

industrie auf dem hieeigen Markte sowie uebar alle Fragen, 

die ait der Werbung fuer die Leipziger Messe zussmaenhaengen. 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie Herrn Dr.f.achs-

muth 

H.Klein 
Leiter der Abteilung Export 
in der Hauptabteilung V 

Reichs- und ^reussisches 
Wirtschaft sain! s t er iua 

B e r l i n . 
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math kor a empfangen wuerden. 

Mit vielen freundlichen Grueesen und 
./{J. zw ox. 

Heil Hit1erI 

Ihr 

gez. Wagner 

Ïal©l2 eeeone^le^iÄ^. ledell 

W/D 
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DEUTSCHES KONSULAT 

. _ MONTREAL, g g^ebruar 1939 

Ha» Dr.lffachsauth 

Tenge . 

Lieber Karlrobertl 

tëer Ueberbringer dieser Seilen ist Herr Dr. 

E. E . W h s a il t h , Nais York, technischer Saehver-

staendiger der Leipziger Messe-Vertretung und Vertrauens-

mann der uirtschaftsgruppe Maschinenbau fuer Kanada und 

die Vereinigten Staaten, Herr Dr.ïïachsmuth fuehrt z ,2 . 

eine Reise nach Deutschland 1a Interesse der Leipziger 

Messe aus, anstelle des vor acht Tagen ploetzlich ver-

storbenen Leiters der Leipziger Messe-Vertretung in New 

Tork, Herrn Johnson. 

la Laufe des vergangenen Jahres hat Herr Dr. 

achsaut h waehrend einer Reihe von Monaten in Kanada 

^ genaue Marktuntersuchungen fuer deutsche Maschinen an-

gestellt und die Koeglichkeiten einer Absatzsteigerung 

geprueft. Vor kurzea erst hat er Montreal und Toronto 

erneut besucht. Er wird in der Lage sein, gute Auskunft 

su geben ueber die Probleme der Kerbung fuer die deutsche 

Maschinenindustrie auf dem hiesigen Markt© sowie ueber 

alle Fragen, die alt der Werbung fuer die Leipziger Messe 

zusaaaenh&engen* 

Ich waere Dir dankbar, wenn Du Herrn Dr.v.achsauth, 

Herrn 
Dr. Karlrobert Ringel 

Leiter der Aussenhandelsstelle 
fuer das Rhein-Main-Cebiot 

F r a n k f u r t / Main. 
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der ucbrigens seine Jugend in Frankfurt verbracht hat, 

empfangen vuerdest. d t m d B # 

Mit vielen freundlichen Gruessen und 

Bail Hi tierI 

gez. Wagner. 
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